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„Du sollst dich nicht der Mehrheit an-
schließen, wenn sie im Unrecht ist.“ Exo-
dus 23,2

Im Land, in dem wir wohnen, wohnen aber ́ n 
paar Millionen. Wenn wir uns erst mal einig 
sind, weht hier bald ´n ganz andrer Wind!“ 
So träumten einst Rio Reiser und die Band 
Ton Steine Scherben von der Macht der 
Masse auf dem Weg zu einer gerechteren, 
sozialeren Gesellschaft. Das war Anfang der 
70er Jahre des letzten Jahrhunderts. Und was 
haben große Bewegungen nicht alles schon 
erreicht? Ich denke an die große Bür-
gerrechtsbewegung um Martin 
Luther King, die unter Lebens-
gefahr bürgerliche Rechte 
für die afroamerikanische 
Bevölkerung in den USA 
erstritt. Oder die feminis-
tische Emanzipations-Be-
wegung, die oft belächelt 
oder als zu radikal dekla-
riert wurde. Ohne diese 
Menschen wären wir heute 
in Sachen Gleichberechtigung 
der Geschlechter niemals an dem 
Punkt, wo wir stehen und natürlich geht 
die Entwicklung noch weiter. Schließlich 
kann man sich das Ereignis der friedlichen 
Revolution, die zur deutschen Wiederverei-
nigung führte, ohne die zigtausenden fried-
lichen Demonstrantinnen und Demonstran-
ten nicht vorstellen. 
Massenbewegungen haben viel Kraft. Und 
zugleich sind sie verführerisch. Denn ich 
muss als Einzelner mein Gewissen prüfen und 
entscheiden, wo mache ich mit? Zu welcher 
Gruppe will ich gehören? Wovon distanzie-
re ich mich? Ich brauche dazu meinen ganz 
persönlichen Wertekompass. Davon kann 
mich keine Menschenmenge freisprechen. 

Als Orientierungshilfe fallen dazu Christinnen 
und Christen oftmals gleich die Zehn Gebote 

ein. Doch neben diesen zehn bekannten Re-
geln des Alten Testaments finden sich in der 
Bibel noch einige hundert weitere Vorschrif-
ten und Gebote, so auch der Monatsspruch 
für Juli: „Du sollst dich nicht der Mehrheit an-
schließen, wenn sie im Unrecht ist.“ Und die 
Bibel, genauer das Markusevangelium, über-
liefert eine hoch bedeutsame Antwort Jesu 
auf die Frage eines Schriftgelehrten, welches 
das wichtigste aller Gebote sei. Jesus antwor-
tete in doppelter Weise: „Das höchste Gebot 
ist das: „Höre, Israel, der Herr, unser Gott, 
ist der Herr allein, und du sollst den Herrn, 

deinen Gott, lieben von ganzem Her-
zen, von ganzer Seele, von gan-

zem Gemüt und mit all deiner 
Kraft“ Das andre ist dies: „Du 

sollst deinen Nächsten lie-
ben wie dich selbst“ Es ist 
kein anderes Gebot größer 
als diese.“ 
Ich verstehe das so, Gott 
zu lieben geht nicht, ohne 

seinen Nächsten zu lieben. 
Und der oder die Nächste, 

das kann jeder Mensch sein, auf 
den sich mein Handeln oder Unter-

lassen auswirkt. Und das Eine geht nicht 
ohne das Andere, es gibt keine Gottesliebe 
ohne Nächstenliebe. Von der Nächstenlie-
be her leitet sich alles ab, was wir tun und 
lassen sollen. Menschengruppen, und seien 
sie noch so populär oder breitenwirksam, 
die Vorurteile verbreiten, pauschal andere 
Menschen aufgrund ihrer Herkunft oder ih-
res Weltbildes vorverurteilen, die sich in einer 
unanständig erniedrigenden Sprechweise er-
gehen oder sogar rassistische oder auf ande-
re Weise menschenfeindliche Klischees be-
dienen, können gläubigen Christinnen und 
Christen keine Heimat bieten. „Du sollst dich 
nicht der Mehrheit anschließen, wenn sie im 
Unrecht ist.“ Ich wünsche einen gesegneten 
Sommer.

Ihr Pfarrer Andreas Simon

Andacht

2



Dabei handelt es sich um einen langen Gra-
ben, der von Hand in den Wald geschachtet 
ZXrde� Xm geschlagenes +Rl] ]X Á|�en� 
Unterwegs verweilten wir auch eine Wei-
le am Rotwildgehege und meisterten eine 
heraXsIRrdernde *rXSSenaXIgaEe� AXs 1a-
turmaterialien war eine Trage zu bauen, mit 
der einer der Jugendlichen über eine länge-
re 6trecNe ]X transSRrtieren Zar� 

Am 6amstag Zanderten Zir gemeinsam 
von Grünbach, vorbei an einer herrlich ge-
legenen Talsperre, nach Falkenstein und 
sSlter Zieder aXI anderem :ege ]Xr�cN� 
Die Wanderung hatte eine Länge von reich-
lich �� Nm� 

Hauptthema des Wochenendes war die 
9RrEereitXng des .Rnfi�9RrstellXngsgRttes-
dienstes� der schlie�lich eine :Rche sSlter 
in der .irche in *|ttern Iestlich geIeiert 
ZXrde� (s Zar eine tRlle 5eise� die sicherlich 
noch lange im Gedächtnis bleiben wird und 
die die .Rnfirmandinnen Xnd .Rnfirman-
den ]Xm AEschlXss nRch einmal Iester mit-
einander YerEXnden hat�

Euer Pfarrer Andreas Simon

Vom 25.-28. April verreisten unsere Kon-
firmandinnen Xnd .Rnfirmanden mit dem 
3IarrereheSaar 6imRn� Xm der .Rnfi]eit mit 
einer mehrtlgigen AEschlXssIahrt einen 
Ir|hlichen +|heSXnNt ]X Yerleihen� =iel Zar 
das 5�st� Xnd )rei]eitheim Å%lRcNh�tte´ in 
*r�nEach im sch|nen 9Rgtland� 
1achdem sich die Anreise aXIgrXnd �Eer-
I�llter =�ge etZas schZierig gestaltete Xnd 
mit reichlich ]Zei 6tXnden 9ersSltXng en-
dete� IreXten sich alle aXI drei ereignisrei-
che Tage� 'as )rei]eithaXs ist id\llisch im 
:ald gelegen� (s finden sich dRrt neEen ei-
nem Nleinen Teich mit )lR��� eine )eXerstel-
le� TischtennisSlatte Xnd Yiel 5Xhe in gr�ner 
8mgeEXng� 
1ach einer 2rtserNXndXng� ZR die -Xgend-
lichen 0enschen aXs *r�nEach �Eer deren 
/eEensgeI�hl an ihrem :RhnRrt EeIragten 
Xnd einige ,nIRrmatiRnen �Eer den 2rt Xnd 
seine *eschichte in (rIahrXng Erachten� Ee-
sXchten Zir die sRgenannten 5issIllle� 

Rückblick Konfifahrt

Die Wohnung im Obergeschoss des Pfarr-
hauses in Magdala steht ab dem Spätsom-
mer/Herbst zur Vermietung bereit. Da die 
Pfarrstelle vorerst nicht besetzt ist und wir 
mit dem Ehepaar Simon über die Kreis-
pfarrstelle für Vertretungsdienste betreut 
werden, wird die Dienstwohnung zunächst 
nicht gebraucht und kann vermietet wer-
den. Die Wohnung hat 140 Quadratmeter 
:RhnÁlche Yerteilt aXI � =immer� :enn 
Sie oder jemand aus Ihrem Bekanntenkreis 
Interesse haben, melden Sie sich gern im 
Pfarramt. 

Wohnungsangebot im 
Pfarrhaus Magdala
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Kirchentür in Bucha saniert - DANKE
Die Dorfkirche St. Michaelis in der Gemein-
de Bucha ist eine evangelische Altkirche und 
wurde einst als stattliche Chorturmkirche im 
Mittelalter errichtet. Seither wurde sie von 
vielen Gläubigen und Gästen immer wieder 
besucht. Sie alle gingen und gehen durch 
die (ingangst�r ins .irchschiර� 6Rmit ist 
diese Tür der Empfangsbereich der Kirche 
und bittet Gläubige und Gäste einzutreten. 
Und weil das so ist, soll so ein Eingangsbe-
reich auch besonders freundlich und einla-
dend wirken. Über viele Jahre hatte die Tür 
diese Aufgabe auch erfüllt. Aber im Laufe 
der Zeit wurde den Gemeindegliedern klar, 
wir müssen etwas tun. Wir müssen dieser 
Kirchentür eine Kur verabreichen. 
Als zu Beginn des Jahres 2024 in einer Ge-
meindekirchenratssitzung die Rede auf das 
Kircheneingangsportal kam, wussten einige 
Gemeindeglieder, dass es einen anonymen 
Spender gäbe, der die anfallen Kosten über-
nehmen würde. Damit war – wen wundert es 
bei den klammen Kirchenkassen – eine der 
Kardinalfragen schon einmal zur Zufrieden-
heit aller beantwortet. Nun hieß es, einen 
Handwerker, eine Firma oder eine Person 
]X finden� die mit *eschicN Xnd AXgenma� 
den Eingangsbereich in altem Glanz er-
strahlen ließe. Mehrere Handwerkernamen 
wurden genannt und einige Gespräche ge-
führt. Ergebnislos wie sich sehr schnell zeig-
te. Aber der Vorteil in einem Dorf ist: die 
Leute kennen einander, wissen nicht nur wie 
viele Hühner in Nachbars Hof scharren, sie 
wissen auch um das Geschick eines jeden. 
Also machten sich zwei Gemeindeglieder 
am 15. Januar zu einem dieser handwerklich 
geschickten Männer aus einem Nachbarort 
Buchas auf und fragten, ob er sich vorstel-
len könnte, die Kirchentür samt Eingangs-
bereich zu überarbeiten. 
Gesagt getan - neben den technischen 
Voraussetzungen hatte er auch die hand-

werklichen Fähigkeiten. Allerdings mit einer 
Bitte, er möchte dies gern für die Kirchge-
meinde tun, ohne namentlich genannt zu 
werden. Bei allen anfallenden Arbeiten war 
ihm klar, das wird keine Kleinigkeit. Regen, 
Schnee und Sonnenschein hatten teilweise 
tiefe Spuren im altehrwürdigen Türblatt und 
dem übrigen Eingangsportal hinterlassen. 
Wie abgesprochen erfolgte dann der Aus-
bau der Kirchtür, mit Unterstützung der Ge-
meindearbeiter, pünktlich am 4. März um 8 
Uhr.
Eines war allen Beteiligten schon bei der 
Planung dieses Vorhabens klar. Zum Oster-
fest muss der Eingangsbereich der Kirche 
fertig sein. 

Dank des handwerklichen Geschicks des 
Mannes wurden alle Arbeiten im Sinne 
und zur vollen Zufriedenheit der Kirchge-
meinde umgesetzt. Das Holz der Tür wurde 

Gemeindeleben
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Thüringer Orgelsommer in 
Milda zu Gast
Mit über 45 Konzerten ist der Thüringer Or-
gelsommer eines der größten klassischen 
Musikfestivals in Thüringen. 
Am Freitag, den 21. Juni gastiert das Fes-
tival in der Mildaer Kirche. Um 19 Uhr spielt 
Dietrich Modersohn aus Jena ein Konzert 
unter dem Motto „Himmlisches von der 
Empore“. Begleitet wird er von Sigrun Vor-
tisch aus Erlangen mit ihrer Klarinette. Es 
erklingen Werke von Brahms, Guilmant und 
Rheinberger. 

Ab 18 Uhr bietet die Kirchgemeinde einen 
Imbiss an, 18:45 Uhr lädt Herr Modersohn 
zu einer kleinen Orgelführung ein.
Der Eintritt kostet 12 Euro.
Herzliche Einladung zu diesem musikali-
schen Highlight. 

Das Vorbereitungsteam um Sigurd Schorcht

Pfarrhaus Bucha steht zum 
Verkauf
Der Gemeindekirchenrat hat sich lang und 
intensiv in vielen Sitzungen mit dem Thema 
„Verkauf des Pfarrhauses in Bucha“ beschäf-
tigt. Die Entscheidung ist nach Abwägen al-
ler Argumente und dem Hinzuziehen von 
Fachleuten nun für den Verkauf gefallen. 
Die Kirchgemeinde kann die anstehenden 
Aufgaben und Sanierungsmaßnahmen ein-
Iach finan]iell Xnd YRr allem aXch SersRnell 
nicht mehr stemmen. Bevor wir hier ernst-
hafte Probleme bekommen, müssen wir die 
Reißleine ziehen und das Haus verkaufen, 
welches außerdem seit mehr als zwei Jahr-
zehnten nicht mehr für das Gemeindeleben 
genutzt wird.
Wer Interesse an dem denkmalgeschütz-
ten Ensemble aus dem 16. Jahrhundert hat, 
kann sich gern im Pfarramt melden.

Der Gemeindekirchenrat

fachgerecht und grundhaft behandelt und 
hatte einen kompletten Anstrich erhalten. 
Und dann war es soweit. Am 18. März 13 
Uhr wird der letzte Splint in das Türschloss 
YersenNt� damit Zaren die T�rNlinNen fi[iert 
und die Tür konnte verschlossen werden. 
Das Osterfest konnte kommen und mit ihm 
haben seither die Gemeindeglieder und 
Gäste das Gotteshaus durch die sanierte 
Kirchentür betreten können.
Der Dank der Gemeindeglieder gilt vor al-
lem dem großzügigen Spender und dem 
Áei�igen +andZerNer�

Im Namen des Ortschaftsrates
Ihr Jörg Thiem
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schaIt %Xcha I�r die finan]ielle 8nterst�t-
]Xng� Eeim TraditiRnsYerein 6chRrEa I�r die 
+ilIe Eeim 'RrISXt]� aEer aXch Eei allen an-
deren 6chRrEaern� Zelche sich an der regel-
ml�igen 3Áege des )riedhRIes Eeteiligen� 
,ch finde es sch|n� dass alle mit anSacNen� 
denn es ist Xnser )riedhRI� ,ch hRරe� dass 
Zir aXch in =XNXnIt Yiele gemeinsame 3rR-
MeNte meistern Zerden�

Eure Anja Waldau

Neues aus Schorba
In Schorba war der Weg vor der Kirche eine 
kleine Herausforderung, da es jede Menge 
Stolperfallen gab. Der Friedhofszaun war 
auch in die Jahre gekommen und einige 
Latten machten sich selbstständig. Also 
mXsste dringend AEhilIe geschaරen Zer-
den. 
Gemeinsam mit Sandra Hillesheim bean-
tragte ich Fördermittel, das Problem gestal-
te sich etwas schwieriger, da jede Behörde 
ihr Einverständnis dazu geben musste, aber 
irgendwann war auch dieser Meilenstein 
geschaරt� 1ach dem SRsitiYen %escheid 
konnte ich die Bauarbeiten in Auftrag ge-
ben. Firma Voigt Erdbau erneuerte den Weg 
vor der Kirche, damit waren die Stolperstel-
len weg. Gleichzeitig wurde in der Werkstatt 
der Zimmerei Seznec ein neuer Friedhofs-
zaun vorbereitet. In liebevoller Kleinarbeit, 
Xnter AnleitXng YRn 1icR :aldaX� ZXrden 
die Säulen erneuert, um den neuen Fried-
hofszaun ordentlich anzubringen. 
Da sich unser Friedhof im ständigen Wan-
del Eefindet� ZXrden Eei dem diesMlhrigen 
Dorfputz im Frühling, welchen der Tradi-
tionsverein regelmäßig organisiert, eini-
ge Änderungen vorgenommen. Die alten 
Platten konnten entfernt werden, welche 
um die aufgelösten Grabstätten lagen. Es 
wurde Erde aufgefüllt und frisches Gras an-
gesät. Auch der schmiedeeiserne Zaun auf 
der Ostseite bekam an diesem Tag einen 
neXen Anstrich� =X gXter /et]t SÁan]te ich 
noch zwei Rosenbäumchen auf den Fried-
hof. Diese säumen die Bank, welche Familie 
Klaus Wolf uns im vorletzten Jahr gespon-
sert hat. Ich möchte die Gelegenheit auch 
nutzen, um mich bei allen zu bedanken, bei 
Sandra Hillesheim für Hilfe bei der Beantra-
gung der Fördermittel, bei Firma Voigt für 
den Weg vor der Kirche, bei Firma Seznec 
für den Friedhofszaun, bei Firma Heeren 
für die Halterungen, bei der Jagdgenossen-

Turmfalken in der 
Großkröbitzer Kirche
Die Turmfalken gehören zu den treuesten Be-
suchern der Großkröbitzer Kirche,wenngleich 
ihre Anwesenheit nur von kurzer Dauer ist. 
Nach Eiablage und Brut ab Mitte April ent-
schwinden sie bereits im Juni nach Ausbildung 
ihres Federkleides und kurzen Flugübungen. 
Nach Installation eines Nistkastens in früheren 
Jahren, der leider nicht angenommen wurde, 
konnten ein Jahr nach der Turmsanierung die 
ersten Paare beobachtet werden. 

Jedes Jahr kommen so fünf bis sechs Jun-
ge in einer von NABU gefertigten Brutstätte 
zur Welt. Turmfalken in Mitteleuropa sind im 
Gegensatz zu ihren nördlichen Artgenossen 
standorttreu und überwintern in heimischen 
*efilden�

Ihr Thomas Schmutzler

Gemeindeleben
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Seniorenkreis Magdala Monat Juli - Sommerpause; 
Mi 28.08.24,  14:30 Uhr Pfarrhaus Magdala

Seniorenkreis Bucha Monat Juli - Sommerpause
Mi 14.08.24, 14:30 Uhr Gem-Haus Bucha 

Seniorenkreis Milda  Monat Juli - Sommerpause 
Mi 21.08.24, 14:30 Uhr Vereinshaus Zimmritz

Für alle Senioren und Gemeinde am 28.06.24 - 12:30 Uhr Ausfahrt nach Arnstadt
Vorschau: Senioren und Gemeinde am 03.09.24 - Tagesfahrt nach Wernigerode
Tanzgymnastik Magdala Do, 8:45 Uhr wöchentlich im Gemeindesaal Magdala

Senioren

Singkreis Magdala  Mi, 18 Uhr NEU Gemeinderaum Magdala T. Ludwig
14-tägig am 5.06.; 19.06.; 03.07.; Sommerpause, 28.08.;

Gospelchor Magdala  Mi, 20:30 Uhr  Gemeindesaal Magdala  D. Röser

Kleiner Chor Milda  Mo, 20 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz U. Hemmann

Bläserkreis Mo, 19 Uhr  Gemeinderaum Großkröbitz A. Starke

Musik

Kinderkirche Magdala Di, 14 Uhr (Klasse 1-4) nach den Sommerferien M. Dreßler

7eenLeWre෇�0aJdaOa  Fr, 16 bis 18 Uhr (Klasse 5 bis 6)  07.06. M. Dreßler

Kinderkirche Großkröbitz Mi, 16 bis 17 Uhr (Klasse 1-4) 05.06. M. Dreßler

Kinderkirche Bucha        Mi, 16 bis 17 Uhr (Klasse 1-6) nach den Sommerferien M. D.

Kinder

Vorkonfirmanden  nach Absprache Pfr. A. Simon
�.Rnfi �����  

Konfirmanden    nach Absprache Pfr. A. Simon
�.Rnfi ����� 

Jugend

Gemeindekirchenrat  nach Absprache 

Vorbereitungskreise
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Juni 2024
Samstag, 01. Juni
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 02. Juni
13 Uhr  Kirche Großkröbitz
   Gottesdienst

Vik. R. Fuchs
13 Uhr Kirche Magdala
   Trauung

Pfrn. J. Schurig
14 Uhr  Kirche Milda
   Gottesdienst

Vik. R. Fuchs

Samstag, 08. Juni
14:�� Uhr Kirche Magdala
   Trauung

Vik. R. Fuchs

Sonntag, 09. Juni
10:30 Uhr Kirche Großkröbitz
   Taufgottesdienst

Pfrn. H. Fuchs
14 Uhr  Kirche Rodias
   Gottesdienst 
   mit Sommer-Abschluss der
   Kinderkirche und Kirchweih
   vorher Wanderung

Pfr. A. Simon
17 Uhr Kirche Magdala
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Samstag, 15. Juni
18 Uhr  Kirche Zimmritz
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 16. Juni
15.30 Uhr Kirche Magdala

*Rldene .RnfirmatiRn
Pfr. A. Simon

Freitag, 21. Juni
19.30 Uhr Kirche Milda

.Rn]ert Th�ringer 2rgelsRmmer

Samstag, 22. Juni
18 Uhr  Kirche Oßmaritz
   Gottesdienst 

Vik. R. Fuchs

Sonntag, 23. Juni
10 Uhr  Kirche Bucha
   Gottesdienst

Vik. R. Fuchs

Sonntag, 30. Juni
10 Uhr  Kirche Maina

0Rrgenandacht
KÄ B. Wunderlich

Das Gemeindebüro in Magdala ist in 
der Zeit vom 24. Juni bis 13. Juli urlaubs-
bedingt nicht besetzt.
Pfarrer Simon Eefindet sich YRm 24. 
Juni bis 14. Juli im Urlaub. Superinten-
dent Neuß wird in dieser Zeit die Vertre-
tung übernehmen. 
Superintendent Neuß Eefindet sich 
vom 04. August bis 25. August im Ur-
laub. In dieser Zeit ist Pfarrer Simon An-
sprechpartner für unsere Gemeinden.
Vikarin Fuchs Eefindet sich YRm 22. Juli 
bis 11. August im Urlaub. 

Urlaub

Gottesdienste feiern

8



Juli 2024
Mittwoch, 03. Juli
18 Uhr  Pfarrgarten Großkröbitz
   Sommerfest mit Georg Schütz

Samstag, 06. Juli
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst

H. Wazel

Sonntag, 07. Juli
15:30 Uhr Kirche Milda
   Gottesdienst

N.N.
17 Uhr  Kirche Magdala
   Gottesdienst

N.N.

Samstag, 20. Juli
14 Uhr Kirche Ottstedt
   Trauung 

Sup. Neuß
18 Uhr  Kirche Zimmritz
   Gottesdienst

Vik. R. Fuchs

Sonntag, 21. Juli
14 Uhr  Kirche Bucha
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon
15:30 Uhr Kirche Magdala
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 28. Juli
14 Uhr  im Lohholz bei Milda
   Schulanfangs-Gottesdienst

M. Dreßler

August 2024
Samstag, 03. August
18 Uhr  Kirche Milda
   Kirchweih Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 04. August
9 Uhr  Kirche Coppanz
   Musikalische Andacht

Pfr. A. Simon
10:30 Uhr Kirche Magdala
   Schulanfangsgottesdienst

Pfr. A. Simon, M. Dreßler

Samstag, 10. August
18 Uhr  Kirche Göttern
   Gottesdienst

Pfr. A. Simon

Sonntag, 11. August
9:30 Uhr Kirche Milda

(r|රnXngsandacht ����-ahrIeier
Pfr. A. Simon

Küsterdienst in Göttern
In Göttern suchen wir nach wie vor nach 
einem Küster oder einer Küsterin, die 
bereit sind, sich mit um die toll sanierte 
Kirche zu kümmern. Küster bereiten die 
Kirche für Veranstaltungen und Gottes-
dienste vor und sind Ansprechpartner 
vor Ort. Leider kann Fam. Prüfer diesen 
wichtigen Dienst aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr leisten. Es wäre 
sch|n� Zenn sich hier 1achIRlger finden� 
Melden Sie sich gern bei Rainer Stöckel 
oder im Pfarramt. 

9

Gottesdienste feiern



Geborgen in deiner Hand
Picknick

„Das Tischtuch gefaltet Rand auf Rand und die letzten Krumen des Tages
geteilt mit den Vögeln, der Stille, den Steinen am Weg.

Der Korb in Deiner Hand ist leicht wie mein Herz,
ich schenk es dem Stern, dem Guten, der heute über uns steht.“

        Isabella Schneider

Liebes Geburtstagskind, du hast Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch! Lass dich feiern: 
Es ist schön, dass es dich gibt. So senden wir allen Geburtstagskindern in unserem KGV 
Magdala herzliche Segensgrüße, viele freudige Momente, viel Dank, viel Bewahrung, Ge-
sundheit und Wohlergehen. Möge Sie Gott begleiten und behüten.

Ihr GKR Vors. A. Starke, Gem. Päd. M. Dreßler und Chr. Vopel

Herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern 
in unseren Kirchgemeinden

Seniorenseite
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In diesem Jahr wird es auch wieder eine 
Sommer-Ferienbetreuung im Pfarrhaus 
Magdala geben.
Gemeinsam möchten Gerlinde und ich mit 
euch eine bewegungsreiche und abenteu-
erliche Woche verbringen. Wir werden eine 
Fahrradtour machen, es wird ein Escape 
Room Spiel geben und wir werden mit vie-
len Spielen und buntem Bastelmaterial die 
Ferienwoche gestalten.
'ie )erienEetreXXng findet YRm 24.06. bis 
28.06.2024 in der Zeit von 9.00 bis 16.00 
Uhr statt.
Um daran teilnehmen zu können ist es 
wichtig, sich vorher anzumelden.
Bitte per E-mail an: maria.dressler@ekmd.
de

Weiterhin wird es eine Ferienfreizeit für alle 
Kinder geben, die gern ins Theaterspielen
hineinschnuppern wollen. In der Woche 
vom 01.07. bis 05.07.2024. In Magdala 
gibt es bereits eine Kindertheatergruppe, 
die sich Mede :Rche triරt Xnd gemeinsam 
ein Theaterstück probt. Dazu gibt es dann 
eine AXර�hrXng� +at ihr .ind /Xst daEei ]X 
sein und auch nach der Ferienwoche zu den 
wöchentlichen Proben zu kommen, dann 
melden Sie sich gern bei Gerlinde Zellmer 
unter: g.zellmer@web.de.

Weitere Informationen zu den Freizeiten 
findeW�LKr�aXFK�aXI�6eLWe����

News für unsere Kinder

  Im Kirchenkreis wird außerdem eine Ka-
nu-Freizeit in den Spreewald angeboten.  
  Mehr Infos dazu gibt es unter:   
   www.evangelischejugend-jena.de   

  Anmeldung bei: 
 Lukas.Kleinwaechter@uni-jena.de  

Die Kanufreizeit wird von fünf jungen Studierenden

der Evangelischen Jugend

aus Jena organisiert. MEHR INFOS

1 | Kanufahren für alle (aber nicht mehr als 20):
Die Anzahl der Plätze ist leider begrenzt. Melde

dich also bitte frühstmöglich an. Die Höhe des

Teilnahmebeitrags soll dem nicht im Weg stehen.

(Finanzielle Unterstützung und Infos ggf. per Mail)

2 | Sommerferien auf dem Wasser genießen:
Wir werden fünf Tage auf und bestimmt auch

immer mal wieder im Wasser unterwegs sein.

Übernachtet wird im eigenen Zelt. Sprecht euch

dafür gern untereinander ab, um nach Möglichkeit

Platz zu sparen.

3 | Gemeinschaft erleben:
Wir verbringen die Tage zusammen: Ob du schon

konfirmiert bist, oder noch gar nichts mit Glauben

und Kirche zu tun hattest, spielt dabei keine Rolle.

4 | Mit Freunden neue Freunde finden:
Lade deine Freunde ein mitzukommen und lerne

andere Leute kennen. Fährst du allein mit, wirst du

mit Sicherheit schnell neue Freunde finden.

5 | Mit wem bist du unterwegs:

In der Zeit vom 01. Juli bis zum 26. Juli bin ich im Urlaub. Danach starten wir gemeinsam 
ins neue Schuljahr. Herzlich einladen möchte ich euch schon zu folgenden Terminen: 
Am 28. Juli feiern wir um 14 Uhr einen Gottesdienst zum Schulanfang im Lohholz 
bei Milda. Und am 04. August um 10:30 Uhr einen Gottesdienst zum Schulanfang in 
der Kirche Magdala. Zu beiden Gottesdiensten sind alle Kinder eingeladen, für die die 
Schule wieder startet, nicht nur die Schulanfänger.

Eure Maria Dreßler

KANU

JG-SPRENGELSTOFF
FRIEDENSKIRCHE
STADTKIRCHE

MELANCHTHONHAUS

AnMelduNg:
lukas.Kleinwaechter@uni-JEna.de

15.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.2024
FÜR JUGENDLICHE AB DER 8. KLASSE

TEILNAHMEBEITRAG 150 EURO
ABFAHRT UND ANKUNFT IN JENA

ANMELDUNG BIS 23.06.

SPREEWALDKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANUKANU

JG-SPRENGELSTOFF
FRIEDENSKIRCHE
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AnMelduNg:
lukas.Kleinwaechter@uni-JEna.de

15.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.202415.07. - 19.07.2024
FÜR JUGENDLICHE AB DER 8. KLASSEFÜR JUGENDLICHE AB DER 8. KLASSE

TEILNAHMEBEITRAG 150 EURO
ABFAHRT UND ANKUNFT IN JENA

ANMELDUNG BIS 23.06.

SPREEWALDSPREEWALDSPREEWALD

JG-SPRENGELSTOFF
FRIEDENSKIRCHE
STADTKIRCHE

MELANCHTHONHAUS

AnMelduNg:
lukas.Kleinwaechter@uni-JEna.de

11

Kinder- und Jugendseite



,n�XnVerer�KLrFKJemeLnde�IeLerWen�dLe�+eLOLJe�KonfirmaWLon�

In unserer Kirche St. Johannis Magdala wurden am Sonntag, 19. Mai 2024
(Pfingstsonntag) konfirmiert:

Amtliche Mitteilungen
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'ie 6eniRren sagen 'anNesch|n an AntMe +aage I�r die tRllen 
(inElicNe in die ArEeit der *lrtnerei 0agdala�

'iese 6eite Zird nach den 'atenschXt]EestimmXngen nicht im ,nternet 
Yer|IIentlicht�



,n�XnVerer�KLrFKJemeLnde�IeLerWen�dLe�+eLOLJe�Konfi�rmaWLon�
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Amtliche Mitteilungen

'iese 6eite Zird nach den 'atenschXt]EestimmXngen nicht im ,nternet 
Yer|IIentlicht�



Theater Freizeit

Wann: 01.-05. Juli
Wo: im Pfarrgarten
Zeit: Montag ab 8.00 Uhr bis Freitag 13.00Uhr

Kosten: 50.00 €

Aus dem Programm: - Arbeiten am Theaterstück

- Bau von Kulissen
- Erstellen von Kostümen
- Arbeit an Stimme und Ausdruck

Für die Verpflegung wird gesorgt.

Theaterfreizeit 

2024

Bei Interesse:

meldet euch gern unter

g.zellmer@web.de

Zu guter Letzt
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Herausgeber: Pfarramt Magdala, Schulstraße 18, 99441 Magdala 
Website: www.kirche-magdala.de

Vakanzvertretung: Superintendent Sebastian Neuß, 0176 64120564
sebastian.neuß@ekmd.de

Vikarin Rahel Fuchs, 0172 4340753
rahel.fuchs@ekmd.de

Gemeindepädagogin: Maria Dreßler, 0152 52064447
maria.dressler@ekmd.de

Kirchenbüro: Susanne Schmidt, 036454/50207
Sprechzeiten: Montag 15-17 Uhr, Mittwoch 9-11 Uhr
buero@kirche-magdala.de

Vorsitzender des GKR: André Starke (Milda), 0173 2770043
astarke97@gmail.com

Druckerei: GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 

Impressum 

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung

Hier könnte Ihre Werbung stehen...
Wir sind immer auf der Suche nach Fir-
men, die den Druck unseres Gemein-
deblattes unterstützen. Melden Sie sich 
gern im Pfarramt oder beim GKR-Vorsit-
zenden. Das Ausstellen einer Spenden-
quittung ist kein Problem.

Kirchengemeindeverband Magdala (für alle Orte)
Volksbank eG Gera Jena Rudolstadt | IBAN: DE22 8309 4454 0300 0261 09

Förderverein im Kirchspiel Magdala und Bucha
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE98 8205 1000 0435 0010 78
Förderverein Dorfkirche Göttern
Sparkasse Mittelthüringen | IBAN: DE56 8205 1000 0100 1590 95

Bankverbindungen
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Auf einen Blick



Gemeindefahrt nach Arnstadt

  Liebe Gemeinde,  
  wir möchten Sie herzlich einladen zu einer Tagesfahrt nach Arnstadt.  

  Wir wollen gemeinsam Pfarrer Matthias 
Rüß in seinem Wirkungsbereich Arnstadt 
besuchen. Besonders die historischen Se-
henswürdigkeiten wie Bach- und Liebfrau-
enkirche gibt es zu besichtigen. Im Volks-
mund wird die Liebfrauenkirche auch die 
kleine Schwester des Naumburger Domes 
Eenannt� (in gem�tliches .aර eetrinNen ist 
ebenfalls eingeplant.  

Melden Sie sich bitte gleich und rechtzei-
tig (bis 14.06.2024) für die weitere Pla-
nung im Pfarrbüro Magdala an  (Telefon: 
036454-50207), oder bei unserer GP Maria 
Dreßler (Handy: 015252064447)  

  Termin der Ausfahrt:  28. Juni 2024
  Abfahrt in Magdala:  12:30 Uhr  
  anschließend weiteres Zusteigen in Göttern, 
Bucha und Milda eingeplant.  
  Kosten der Ausfahrt: 40 Euro  

Gemeindefahrt Wernigerode

Für die zweite Tagesfahrt am 03.09.24 nach Wernigerode können Sie sich ebenfalls im 
Pfarrbüro Magdala den Platz sichern und sich anmelden.    
  Wir wollen gemeinsam mit Pfarrer Frank Freudenberg seinen Wirkungsbereich und die 
historische Altstadt erkunden.  
  Weitere Infos dazu sind gerade in Planung.  

  Die Liebfrauenkirche Arnstadt  

Tipp des Monats
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